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Kundmachung.
Bom k. k. Kreis, als Handels-

gericht Rudulfswerth wird bekannt
gegeben, daß über Anzeige S r . Durch-
laucht des Herrn Karl Fürsten von
Aunsperg als Besitzers der k. k. priv.
Guß^ und Schmiedeeisenfabrik in Hof
in Unterkram bei der in den dies-
gerichtlichen Handelsregistern jür Ein-
zelnfirmen Band I , Seite 13 einge'
tragenen Procura des Hcrrn Oktavian j
Bohntinsky die Anmerkung, daß der-
selbe die Procura nunmehr in seiner
Diensteseigenschaft als Fabriksdirector
führen »nd zeichnen werde, veran-
laßt wurde.

Rudolfswerth, am 23. M a i 1873.

"s1547—1) Nr . 3680.

Edict.
Bon dem k. k. Landesgenchte in

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der laibacher

Sparkasse m Laibach bezüglich des
von derselben ausgestellten, auf den
Namen Michael LukanKt lautenden,
angeblich nun dem Johann Kokel
von Iavor Nr . 1 gehörigen und
theilweisc zernagten Sparkasse - Ein
lagsbüchels Nr . 56.470 im derma-
ligen Kapitalswevthe von 660 st. in
die Einleitung des Amortisierungs-
Veifahrens gewilligt wölben.

Diejenigen, welche auf das obge-
nannte Sparkasse-Einlagsbüchel einen
Anspruch machen zu können ver-
meinen, werden demnach aufgefor-
dert, denselben binnen sechs Monaten
vom Tage dieses Edictes bei diesem
Gerichte anzumelden, widrigens das
gedachte Sparkassebüchel für amorti-
siert und wirkungslos erklärt weiden
würde.

Laibach, am 2 1 . J u n i 1873.

^ 1 5 7 5 — 1 ) Nr. 6781.

E d i c t .
Von dem k. k. Oberlandes-

gerichte in Graz wird über Einschrei-
ten des Swdrmagistrates Laibach durch
D r . v. Schrey um Eintragung der
noch in keinem öffentlichen Buche auf-
genommenen Liegenschaft, nämlich der
m der Steuergememde Tirnauer Bor-
stadt in rakovk Mäö. gelegenen, im
Besitzstandshauptbuche Blattseite Nr .
781 vorkommenden Wiesenparzelle
Nr 896/Ä mit 18 Joch 20 lUKlftr.,
welche vom Laibachstusse, von der Par-
zelle Nr . 896/1), von dem Feldwege
Nr. 1700 und von der Wiesparzelle
Nr. 897 begrenzt wird, in daß Grund
buch des Stadtmagistrates Larbach, dann
um Einverleibung des Eigenthums
rechtes auf diese Realität zugunsten
der Stadtgemeinde Laibach hiemit
zur Ergänzung deS Grundbuches das
Nichtigstellungsvnfahren nach Bor.
schrift des Gesetzes vom 25. J u l i
1 6 7 1 , N . G . B . Nr . 96, eingeleitet.

Bom 15. J u l i 1873 an, können
daher Eigenthums- Pfand- und andere
bücherlichc Rechte auf diesen Grund'
buchskorper nur durch Eintragung bei
diefer neuen Grundbuchseilage, welche
hei dem k. k. Landcsgerichte in Lai
Inch einzusehen ist, erworben werden.

Es werden also alle diejenigen,
welche tmf Arund eines vor dem Tage
der Eröffnung der neuen Grundbuchs-

einlage erworbenen Rechtes eine Aen-
derung der die Eigenthums- oder Be-
sitz Verhältnisse betreffenden Eintragun-
gen in Anspruch nehmen, gleichviel
ob die Aendenmg durch Ab-, Zu- oder
Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung der Liegenschaft oder der
Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Weise er-
folgen fo l l ; ferner alle diejenigen,
welche schon vor der Eröffnung der
neuen Grundbuchseinlage auf diese Lie-
genschaft oder Theile derselben Pfand-,
Dienstbarkeits- oder andere zur bücher-
lichen Eintragung geeignete Rechte
erworben hatten, — aufgefordert, diese
Ansprüche und Rechte bei dem t. k.
Landesgerichte in Laibach bis ein-
schließig

15. O k t o b e r l . I .
so gewiß anzumelden, als widrigens
das Recht auf Geltendmachung der an-
zumeldenden Ansprüche gegenüber jenen
dritten Personen, welche auf Grund
der in der Einlage enthaltenen, nicht
bestrittenen Eintragungen bücherliche
Rechte im guten Glauben erworben
haben, verwirkt sein soll.

An der Verpflichtung zur An-
meldung wird dadurch nichts geän-
dert, daß das Recht aus einer gericht-
lichen Erledigung ersichtlich oder ein
bezügliches Einschreiten bei Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das
Versäumen der Edictalfrist und eine
Verlängerung derselben für einzelne
Parteien ist unzulässig.

Graz, am 19. J u n i 1873.
^(1548—1) Nr^9949?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. t. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird dttannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Anton
Schrey'schen ConcurSmasse- Pcrwaltung
die exec. Versteigerung der dem Anlon
Schrey in Gleiniz gehörigen, gerichtlich
auf 30.872 fl. 20 lr. geschätzten, im Grund-
buche der Commenda ^aibach sub Urb.-
Nr. 89/H und 89/b, tow. IX, toi. 7 und
9 vorlommenden Mühlrealität in Glei<
niz äud Consc.'Nr. 6 bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS<Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Ortt Gleiniz Eonsc.-Nc. 6, mit dem
UnHange angeordnet worden, daßdiePfand-
lealilüt bei der ersten und zweiten Feikie.
tung nur um over über dcm Schahungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem
selben hintangegeben weiden wird.

Die Licitalionsbedinglnsse, wornach
insbesonde« jeder liicitant « r gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicltalionScommission zu erlegen hat,
jowie das Schähungsprotololl und der
OrundbuchSezctract lönnen beim l. l. No«
tnr Dr . Varthel Supanc «ing«slh,n wer-
den, welchem auch die Vornahme der Feil«
bicluugtn übtrtragen wurde.

knbach, a» 23. Juni 1878.

(1567-1 ) Nr". 2399.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dls Mattm
Schweiger von Allemnarlt die exec. Ver>
sleigciung des dem Johann Viler von
Puoob gMligen, gerichtlich auf 200 fi.

geschätzten Gereutes zu Iermendol Urb..
Nr. 32/6 aä Gut Heubabenfeld, dem Io<
hann Viler ^uu. von Pudol gehörig, pctc».
schuldiger 100 ft. 37 lr. c. «. o. bewilligt
und hiczu drei FeilbietunyS-TagsatzlM.
gen, und zwar die erste auf den

2 1 . J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . August
und die dritte auf den

2 0. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uht
in der Nmtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilblelung nur
um oder über dem Schätzunqswcrth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSexlract können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 10leu
Iuui 1873.

(ibM^I) Nr. 1362.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Max
v. Wurzbach, durch Herrn Dr. v. Wurz-
bach, die executive Versteigerung der dem
Ccrur gehörigen, gerichtlich auf 300 fl. gc»
schätzten, im Grundbuchc der Galli'schen
Gilt zu Tufslein Urb.-Nr. 144, i » ^ . 131
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbletungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf dm

25. J u l i ,
die zweite auf den

2 5. A u g u st
und die dritte auf den

26. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr in der hie«
sigen Gerichtslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchühungSwerthe, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die KicitationSbedlugnisse, «ornach ins«
besondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprototoll und der
Grmldbuchsextract türmen in der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. l. BezirlSgericht Egg, am 31ten
März 1873.

(1461—3s Nr. 94l.

Executive Feilbietung.
Von ocm l. l Vezirlsgerichte Seisen-

berg wird belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Karl Per-

jalel von Reifniz gegen Anlon Stufca
von Schwärz wegen aus dem ZahlungS»
auftrage vom 13. Jänner 1872 schuldi-
ger 19 fl. o. W. L. 8. k. in die efec-öffent-
liche Versteigerung der den Eheleuten An-
ton und Maria Slufca von Schworz
H.-Nr. 35 gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Selscnberg 8ud Rctf.'Nr. 276
vorkommenden Realität im gerichtlich erho-
benen SchätzungSwerthe von 1209 st. ö. W.
gewilligt und zur Bornahme derselben die
tzeilbillungstagsatzungen auf den

2 1 . Ju l i ,
2 1. August und
22. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in dieser
AlNtSlanzlei, mit dem Anhange bestlmmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch m,ter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgcben werden wird.

Das Schätzllnysprotololl, der Grund«
buchSextratt und die «icitationhvtdmymsse
tbnnen bei diesem Gerichte in oen gewöhn«
lichen Amtsstunden eingchhen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
26. März 1873.

(1526—3) Nr. 100! 3.

Zweite ezec. Feilbictung
Vom l. l. städl. deleg. GcziilSaelichte

Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 4. Mai 1873, Z. 7043, hiemil do
lannt gemacht:

Es werde, da zu der ersten, auf den
21. Juni 1873 angeordneten excc. Feil-
bietung der mit dem exec. Superpfand-
rechite belegten, auf der Realität tcs Franz
GreS Emlag.-Nr. 453 ad Sonnegg für
Anton Volet auS dcm Uebcraadevcr-
trage vom 9, Februar 185!) inlabulier«
ten elterlichen Enlfertigung pr. 105 fl.
kein Kauflustiger erschienen ist, zu der
zweilen, aus den

5. Juli l, I.

angeordneten exec. Feilbietnng geschritten.
Laibach, am 22. Juni 1873.

(1525-3) Nr. 9995.

Zweite ezec. Feilbictung.
I m Nachhange zum oieSgerichtlichen

Edicte vom b. Mai 1873, Z. 7045,
wird vom l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach hlemit belannt gemacht:

ES werde, da zu der ersten, auf den
21. Juni 1873 angeordneten cxcc. Fcil-
bietung der Barthclmä Kramar auf der
dem Johann Kramar gehörigen Realität
Rctf.'Ns. 396, win. I, sol. 8 aä Zobels«
berg laut Uebergabsvertragcs vom 25sten
Jänner 1844 inlablilicrteu und laut dies«
gerichtlichen Bescheides vom 30. November
1871, Z. 20606, mit dem exec. Pfand«
rechte belegten väterlichen und mütter-
lichen Erbschaft pcr 100 fi. E. M . lein
Kauflustiger erschienen ist, zu der zweilen
auf den

5. Juli l. I.
angeordneten efecutiven Feilbietung ge-
schritten.

K. l. slüdt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach. am 22. Iuni^1873.
(1546—1) Nr. 1638.

Zweite exec. Feilbietung.
Mit Bezug auf das Edict vom 9ten

Mai 1873, Z. 1638, wird kundgemacht,
daß, nachdem die erste auf den 25. Juni
1873 angeordnete Feilbietung rcsultalloS
war, am

25. J u l i l. I .
zur zweiten Fellbietung der Realität Urb.<
Nr. 16 ad Pfarrtlrchenailt Laufen hier-
gerichls geschlitten wird.

K. l. Bezirksgericht RadmannSborf,
am 25. Juni 1873.

(1559—1) Nr7i542.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des l. l. Steuer,
amtes Egg die efec. Versteigerung der der
Maria Juvan gehörigen, gerichtlich auf
300 fl. gcschätzlen, im Grundbuchc D.«
N..O..CommcndaVaibuchUrb..3ir..'!98'/,
vorkommenden, zu Peteline 6onsc.«Nr. 20
liegenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

2 5. N u g u f t
und die dritte auf den

2 6. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr in der hiesigen
Gerichtskanzlei, mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrcalilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchühunaSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Acitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant o«r gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schählmgsprotololl und der
GrundlmchScittact lönnen in der dies-
gerichtlichen Negiftralnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 17len
April 1873.
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(1516—2) Nr. 3362. .

Erinnerung
an U r b a n W e s l a n .
Von dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird dem Urban Weslan
mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Pcönik verwitwete
Semrajc die Klage äu pla«u. 2. Jun i
l. I . , Z. 3362, eingebracht und um
das Erkenntnis gebeten, sie habe das
Eigenthum das auf Urban Weslan
vergcwä'hrten, im Grundbuche des Ma
gistrates Laibach «ud Nr. 35, Rectf.
Nr. 683 vorkommenden, im laibacher
Felde in der Steuergemeinde S t . Pe-
tersvorstadt «ud Parz.-Nr. 485 lie-
genden Ackers von 1 Joch 58 lUKlftr.
durch Ersitzung erworben, und sie sei
berechtigt, nach Rechtskraft des zu er-
fließenden Urtheils ihr Eigenthums-
recht bei diefem Acker einverleiben zu
lassen.

Da der Aufenthaltsort des Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
weil derselbe vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwefend ist, fo hat man
zu dessen Vertheidigung und auf feine
Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten Herrn Dr . Jakob
Razlag als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtsfache nach
der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entfchieden werden wird.
Die obige Klage wird dem Gegen-
theile um seine

b i n n e n 9 0 T a g e n
zu erstattende Einrede zugefertigt und
derfclbe dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter Herrn Dr . Razlag
die Rechtsbehelfe an die Hand zu ge-
ben oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen und über-
haupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, ins-
besondere da er sich die aus seiner Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben würde.

Laibach, am 7. Jun i 1873.

(1543—2 Nr. 638.

Reassumienmg
dritter exec. Feilbietung.

Von dem k. k. Kreisgerichtc
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei zur Einbringung der der
Frau Genovefa Mar in von Rudolfs-
werth zustehenden Wechselfordcrung
pr. 3000 si., der 6°/„ ginsen, der
auf 10 f l . 13 kr. adjustierten Klags'
kosten, der Urtheilsperzentualgcbühr
pr. 12 f l . 1 2 ' / , kr. und der Exe
cuttonskosten abzüglich des Betrages
von 626 si. 3 9 ; kr. die Reassu-
nnerung der auf den 27. Jänner
1871 angeordnet gewesenen dritten
exec. Feilbietuug des in den Verlaß
des Herrn Vinzenz Mar in gehörigen,
«^ " "bbuche der Stadt Rudolföwerth

20 4 8 9 ^ ^ Schätzungswcrthc von
^ , . ' n ^ , " . ^ . ' ^ l l - nebst dem dazu

^ ^ ' ^ k r . b e w M g t und zu deren
Vornahme der Tag aus den

8. A u g u s t l . I .
vormittags 11 Uhr bei diesem Ge-
richte mit dem Anhange angeordnet

worden, daß die bezeichneten Realita- >
ten auch unter dem Schätzungöwerthe
veräußert werden würden.
Rudolfswerth, am 13. M a i 1873.

(15)36-2) " Nr. 178 l .

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird bekannt gemacht: ES sei über An-
suchco der l . l . Finanzprocurawr für Kram,
in Vertretung der Johann Schribar»
schcn Vellaßmasse, die executive Feilbie»
lung der dcr Maria Supaniii geb. Pirc
von Neuberg gehörigen, mit aclichllichem
Pfandrechte belegten uud auf 616 fl. ge-
schätzten Realität bewilligt und hiczu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

2 6. August
nnd die dritte auf den

2 6. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormitlagS 9 Uhr Hiergerichts,
mit dem Beisätze angeordnet, daß die
obige Realität bci der crstcn und zweiten
Tagfatzung nur um oder über dem Schä-
tzungswerlh bci dcr driilcn aber auch
unter demfclbcn hintangcgeben werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
6. April 1873.

(1537-2) Nr. 2769.

Erinnerung
an Franz Schar lach rcsp. dcsfcn Erben.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl»
felb wird dem Franz Scharlach resp. dessen
Erben hiemit erinnert:

ES habe Franz Xav. Aumann von
Gurlfrlo durch Dr. F. Bratlovic wider
dieselben die Klage auf Eigenthumsan»
ertcnnung «ud plk08. 24. Mai 1873,
Z. 2769, hieramlS eingebracht, worube.
zur mündlichen Verhandlung die Tag>
sahlmg auf den

26. Juli l. I.
früh 9 Uhr mit dem Anhanqe des §29
a. G. 5D. angeordnet und den Gctlag»
ten wegen ihrcS mibctanntcn Aufcnthal-
tcs Herr Matthäus Plcunil von Gurt»
feld als tiui-kwi- ad Hctuiu auf ihre Ge-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sic allenfalls zu rechter
Hcit selbst zu erscheinen oder sich cm«,
anderen Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen»
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
27. Ma i 1873.

(1449—2s Nr. 2700.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VczirlSyllichtc Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Josef Cesar
von Gurlfcld die executive Feilbietung dcr
dem Michael Oven von Kroharjc gehö-
rigen, gerichtlich auf 5)15 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Ncudegg
8ud Rcclf-.Nr. 7/80, 8/92 und 9/83 vor-
kommenden, in Krohalje liegenden behaus-
ten Weingärten bewilligt und hiezu drei
FeilblctungS'Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

3 1 . J u l i ,
die zweite auf den

28. Augus t
und die dritte auf den

25 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der GerichlSlanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandlcalitül
bei der crstcn und zweiten Fcilbielung nur
um oder ilbcr dcm Schätznngswcrth, bci dcr
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die KlcitalionSbcdmgnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der KicitallonSlvmmission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolokoll und dcr
Grundbuchseflract können in dcr dicSge-
richtlichcn Registratur emgesehcr! werben.

K. l. Bezirksgericht Nafsenfuß, am
30. Mai 1873.

(1527-2) Nr. 9374.

Zweite und dritte ezec-
Fcilbietmlg.

I m Nachhange zum Edicte vom 2len
April I«73. Z. 2.".91. wird vom k. l.
stüdl. delcg. Bezirksgerichte hicmil bekannt
gemacht:

ES wird ilber daS vom Executions-
führcr cinverftündlich mit dem Exccuten
gestellte Ansuchen die mit Gcschcid vom
2. April 1873, Z. 2391, auf den Uten
Juni 1873 angeordnete erste erec. Feil«
bietung der dcm Lorenz Hanuskar von
Brcsowitz gehörigen, im Grundbuchc des
laibacher Magistrates Urb.-Nr. 980/IV,
tom X, pu^. 5)05» vorkommenden und
auf 2244 si. bewirtheten Realität pew.
100 ft. c. 8. e. mit drm für abgehalten
erklärt, daß eS bei der mit obigem Be-
scheide auf den

12. J u l i und
13. August l. I .

angeordneten zweiten und drillen erec.
Feilbictung sein Verbleiben habe, und
daß bei der dritten Feilbictung die in
Pfand gezogene Realität auch unter dcm
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn wcrdcn würde.

K. l. stadt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 13. Juni 1873.

(1443—3s Nr. 2368.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte ttittai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuralur Laibach nom. des h. AerarS
und deS GrundentlastungsfondeS die exec.
Feilbietung der der Anna itutiaro von
Sllftvr gehörigen, gerichtlich auf 5322 ft.
80 kr. geschätzten Realität «ud Urb.«Nr. 139
und 179 ad Herrschaft Gallenbcrg bewilligt
und hiezu drei FeilbietungStagsatzungen,
und zwar die erste auf den

11. Juli,
die zweite auf den

1 1 . August
und die dritte auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jcdeSmal vormittags um 10 Uhr in dcr
Gcrichlstauzlci, mit drm Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bci
der ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem SchätzungSwerth, bci der
dritten aber auch unier demselben hint,
augegcbcn werden wird.

Dic LicilalionSvebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilcmt vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen dcr
Licilationscommission zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprolololl und dcr
GrundbuchSeitract können in der dieSge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

M a i , am 3. Mai 1873.

(1405-2 ) Nr. 2653.

Executive Fcilbictung.
Von dcm l. l . Bezirksgerichte Gollschec

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Johann

Gramer von Nesscllhal gegen Magdalcna
Slonitsch von l̂chltlchach wegen aus dem
Bcrglcichc vom 30. September 1853,
Z. 7160, schuldiger 189 fi. ö. W. c ». c.
in die rftlutive öffentliche Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grund»
buche dcrHcrrschlljt Gollschce«ud lom XV.,
Folio 2127 vorkommenden Realität in
îchlenbach, im gerichtlich rrhobcncn Schä-

hungSwcrthc von 230 si. ö. W., gewilligt
und zur Vornahme derselben die eicculiven
Feilbietungs-Tagsahungcn auf den

22. J u l i ,
2 2. A u g u st und

23. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr hiergerichts,
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Frilbielung auch unlcr dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schähungsprotololl, dcr Grund-
buchSeftracl und dic ^icilalionSbedingnissc
lönncn bri diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstunden lingcschcn wcrbcn.

K. t. BezirlSgrrichl Gollschee, am
17. Mai 1873.

(1455-2) Nr. 3300

Erinnerung
an J o s e f Go l ob und dessen Erben

und Nechlsnachfolgcr.
Von dem l. l . stüdt.-deleg. VezlrlS,

gerichte Rudolfswerlh wird dem Josef
Golob und dessen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hicmit elinnert:

ES habe wider sic bei diesem Ge-
richte Theresia Golob von Großbrußnih
durch Herrn Dr. Johann Sledl die Klage
auf Anerkennung der Erfihung deS Wein-
gartens in Burjc 8ud Vg.-Nr. 57 »6
Gilt Dilance und Gestaltung dcr Um»
schreibung aus denselben eingebracht, wor»
über zur mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

8. August 1 8 7 3

hiergerichlS unter den Folgen des ß 29
a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht aus dcn l. l, Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn Herrn
Dr. Josef Rosina, «dvocat in Rudolfs-
wcrlh, als cui-kwi- u<1 u^wm bestellt.

Dicsclbcn wcrdcn hicvon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen ober sich emcn an-
dern Sachwalter bestellen, auch diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschrcitcn und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lönncn, widrigcnS dilsc Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
dcn Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen cS übrigens freisteht,
ihre Rcchtabchclfc auch dcm benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich dic auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcsscn haben würden.

Rudolfswerth, am 24. April 1873.

(1417—2) Nr. 1433.

Erinnerung
an die Ehelcutc MarluS und Maria
Z a v e r s n i l , dann deren allfüllige

Rechtsnachfolger.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird den Eheleuten Markus und Maria
ZavcrSnil, dann dcrcn allfälligeu Rechts-
nachfolgern, alle unbekannten Aufenthaltes,
hicmit erinnert:

ES habe Andreas Polanöel von
Millcrdorf wider dieselben die Kluge aus
Verjährt- und ErloschenerNürung der auf
seiner im Grundbuche der Spitalsgill
Stein uud Utb.-Nr. 26, Rctf.-Nr. 21
vorkommenden Hubrealität haftenden For-
derung au« dcm Urtheile des vorbestan-
denen Bezirksgerichtes Münlcndorf vom
12. Ma i 1839, Nr. 951/397, bestätigt
vom l. l . AppellationSgerichle in Kla-
genfurt unterm 17. Jänner 1840, Z.
14068, seit 28. Juli 1840 ob ^cbcnS-
unlerhaltSäquioalenlS jährlicher 20 fi.,
drr bercilS fällig gewesenen 40 fl. und
der Appcllalionskostcn pr. 3 fi. 8 kr.,
dann ob jährlicher 6 Fuhren und bereits
fällig gewesener 12 Fuhren Buchenbrcnn-
holzcs cxcc. intabuliut und hmsichllich
des Rechtes dcS Holzabstoclens und Zer-
Hackens durch Matthäus Modrijan, jallS
Markus Zavcrsnil dazu unfähig sein
sollte, plänotiert, sowie aus dem Pra-
nolationSrcchlfcrtigungS-Urtheile des ge-
dachten Bezirksgerichtes vom 31. Jul i ,
intab. 28. Dezember 1840, und i'i-kv».
26. März 1873, Z. 1433, hicramtS ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Ver«
Handlung die Tagsahung aus den

2 6. I u l i l. I.

vormittags 9 Uhr mit dem Anhange deS
§ 29 a. G. O. vor diescm Gerichte an-
geordnet und den Getlaplen Herr Anton
Kronabcthoogel, l . t. Notar in Stein,
als curuwl iui uctum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dcssen werden dlcsclbcn zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an^
her namhaft zu machen haben, widrigcas
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am M e n
Mürz 1873.
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A. HartlebenS Verlag in Wien.

Soeben «lschiellen mid durch alle Vuchhllnollmgcn zu b»zich»n, vorräthig bei IHN. llsN
«lei»n«lyr He Fed. Vambern in Laihach:

Her wiener Dialett.
Lexikon der wicucr Volkssprache.

(I<UoUcon Vi«u»vn»e )
Von I>I». I^A>. î». HNß^^ i .

14 Vogeu. 8, — Elegant ausgestattet. - I n Farbendruck-Umschlag geheftet.
Prr tH 1 ft. 8ft l r . 8. W .

So v,ele ausgezeichnete Schriften auch «der mehrere Dialeltr, wie llberden niederösteireichischen,
tirolischni, bairischen n. f. » . erschienen find, so fehlte doch bi« jetzt eine annäherungsweise er»
schöpfende Nbhandlnng ijber den wiener Dialekt. Diese auffällige fragmentarische Behandlung des
wiener Dialekts bewog den Verfasser (belaimllich einer der populärsten Aerzte Wiens), al« gebor-
ncn Wiener, den Versuch zu wagen, tine möglichst oMo««tUt Darstellung der wientr Volkssprache
der Oefsentlichleit zu übergeben. Weit entfernt, sich anzumaßen, den Schal) der wiener Aollssprache
ganz und gar gehoben zu haben, vermeinte er doch bei dem fast gänzlichen Mangel irgend welcher,
seinem speciellen Zwecke dienlichen Quellen allen Wienern ganz besonder«, so wie nicht minder den
Sprachforschern, den Iustizmäunern, den Fremden und Nfiftigui Bearbeitern dieses Zweige« u. s. w.
eine angenehme und verschiedentlich verwerthbare Gabe darzubringen. Wir bemerken noch, daß in
diesem Werlchen durchaus leiin- gelehrte, soudern nur eine praktische Abhandlung und Woitsamm-
luny geboten wird. welche durch ihren höchst dankbaren, humoristischen und pikanten Inhalt in l « ,
weitesten Kreisen Freunde finden wird. (1581)

A . H a r t l e b e n s V e r l a g i n W i e n .

Die herrlicht La«, em reizendes Wiefenthal mitten m den üppigsten und ausgedehntesten
Fichtenwäldern, d«e balsamische Luft, und das figrlende Klima in der Nähe hoher Alpen zeichnen,
nebst feinen Quellen, Tobelvad vor vielen anderen Kurorten derselben Klaffe aus.

Dir eisenhaltige Alrarotherme hat die seltene Mitteltemperatur von - j - 23' L , welche den
empfindlichsten Nerven am meisten zusagt.

Zweite Quelle ->- 20' L. »ie Pöslau; Bassin«, wärmere Wannenbäder, Porzelaubad, Fich-
tennadelbäder. Douchebad, Mollensiederci, Traubenkur.

Die Vtlbcr sind: 1 . nervenstärkend, beruhigend, daher heilkräftig: Nervenleiden
jeder Art von Ueberreizung oder Schwäche bis zu Hoiwulsionen, Veitstanz, Hysterie. Ischias. Ge-
bärmutterschwilcht, Abortus; 2. b lutberei tend, blutverbessernd, daher in i Rheumatismus,
chronischen Katarrhen, Vlutarmuth, passiven Vlut- und SchleimsiUssen, Slrophelu. HÜmorrhoiden,
Uterussenlung.

Eomfortadle Unterkunft, welche sich alljiihrig vergrößert, gute Restaurants, Kursaal mit
vielen Zeitichnflen, Sp'eltifchni und Elavier, schöne Wandelbahn, gute Kurmusik. Bälle, Tombolas.
Honcerte, prachtvolle Anlagen, herrliche Umgebung le'sten stir jedermann die weitere Bilrgschaft
eines sehr angenehmen nnd erquickenden Aufenthalte».

Vroschürcn im Buchhandel. Vadebirection: V « » l » v v . I ^ » « » « » l l t « , Dr. der Med.
u. «ihir., Mag. der Geburtshilfe. (754-8)

Gasthaus

„zur Schnalle.*
Heute deu 2. Juli

boi günstiger Witterung:

Musik-Soirie
der Kapelle des 46. Inf.-Reg. Herzog Sacb-
»en-Meiningen, unter persönlicher Leitung
des Kapellmeisters Herrn S c f a i u z U

Anfaiif halb 8 Uhr. Entree 10 kr.
(158Ö)

Loi loses ltasinySs l'don llNFswn^t:

Ein Assortiment
feiner (1398—3)

Zwirnhandschuhe
in allen Grösseu von 30 kr. bis fl. 1 20.

Desgleichen aus Seide für Damen
und Herren ein Paar fl. 190.

I n Veldes
ist ein Haus mit Wirtschaftsgebäuden
nnd cine» Icch Garten, auch mit oder
ohne sonstige Grundstücke aus f«ier
Hand m verlaufen. Nähere Auskunft rr-
chcilt der Glunddcsiher Äoftf Mlllldelz
in Auritz bei Velde«. (1582—1)

Fleisch-Tarif
i u der S t a d t L a i b a c h f ü r den

M o n a t J u l i 1 8 7 3 .

1. Sorte K s3«Z
(Fleisch bester Qualität): D , Z H ^
1. Rostbraten i
! i . Lungenbraten I ^ ' " '

4 , N N Pfund, ^ " 27
5. Schlussclizrtll
6. SchweWuck ^

2. Sorte

(Fleisch mittlerer Q u a l i t ä t ) :

7. Hinterhal« »
». Schulterstück l c», .
i). «ippenMck î  P fUNd. 26 23

10. Oberweiche l

3. Sorte

(Fleisch geringster Qua l i t i t t ) :
N . Flcifchlopf .
,2. Hals
1<j. Unterweiche )> Pfund . 22 19
14. Vruststilck
l5. Wadenschinken 1

Magistrat der k. f. Lanoeshauptftadt
Laibach, am 27. Jun i 1873.

T>er Bürg«meifter: VeschVann.

Wic uns aus sicherer Quelle mlluschcilt wird, achört die Firma
Hedrüder AUenfeld in Hamburg. Vanl-, Wechsel- nud Lotterie-
Geschäft, zu den allerglücklichften, inb,m dtts.^n,meistens die gröhleu
Treffer zu Theil wurden; und namentlich in dcu beiden lehten Tchluß-
ziehuugen der Hamburger und braunschweiger Lotterie würd di.
Eollecte obiger Firma ganz außerordentlich vom Glücke begünstigt.

(1550—1)

Geschäftseröffnung!
Den, hochverehrten Publicum bringe ich hiermit ,nr Kenntnis, daß ich im soge-

nannten Kreisamlsgebäube am Mehlmalttt' (norm. O«st. Sledry'sche» Filialgfschäsl) li»

Sjßzerßi- Material-1 Farbwaren Geschäft
errichtet habe. Die vielseitigen Veschäftakenntllisse, die ich m i r wshre,«d 7,,ei-
n r r lang jähr igen P r a x i s e r w o r l r u , so w ic cin genilgender ^fond sehen
mich in die angenehme Lage, allen An fo rde rungen der z». ». .N„„del» sowohl
inbezug der guten «»«a l i ta t a l« der möglichst bil l igste» «preise m«„er
Waren oolllommen zu entsprechen.

Ich bitte sonach um geneigten Zuspruch und empfehle mich mit aller Hochachluua
(1580-1) Franz Skoflzh.

Anzeige.
Wir nehmen uns hiemit die Freiheit, dem p. t. Publicum die Mitthei-

lung zu machen, baß das bisher unter »nsrrer Firma btstandem Vaugeschäst an
die löbliche

trainische Vaugesellschaft
übergegangen ist.

Indem wir für da« seit Jahren in so reichem Maße genossene Vertrauen
unsern besten Dank sagen, bitten wir dasselbe auch auf unsere Nachfolgerin über-
tragen zu wollen, welche das Baugeschüft in erweitertem Maßstabe und den
neueste» Anforderung«, entsprechend weiter fllhren wird

Unser Herr 1ViU«1u» I r « o wird lllnftig als leitender Baumeister der
lrainischen Vaugesellschaft fungieren und ist als solcher in der Lage, alle in das
Baufach einschlagenden Aufträge entgegenzunehmen.

Desgleichen wird der im Hause Nr. 82 Klaqcnfurlerstraße scilher betrie-
bene Verlauf von Vanmaterial ien aller Art auch lllnftig unverändert sort-
betrieben, und es sind hier fortwährend: Bau- u»o Formziegel, Bruchsteine. Kall,
Sand, in- und ausländischer Eemeut, worunter da« einige i!ager in Kram von
echt englischem Portlaudcemcnt, Asphalt, Decoralionen in Gips und Terracotta
u f. w. in bester Qual i tät «nd zu den blll laiten Preisen uorräthig.

Laibach, im Juni 1873. (1519—3)
Hochachtungsvoll

^2t°2 Ireo H 25kiu.

Krainische Baugesellschaft.
Wir haben hiemit dift Ehre, von dem Beginne der Thätigkeit unserer Gesellschaft die Anzeige

zu machen und für alle in den Geschäftskreis derselben einschlagenden Unterne-hmmigen und Arbeiten
uns bestens zu empfehlen.

Die Gesellschaft ist nach § 6 der Statuten zu folgenden Geschäften ermächtigt:
a) Erwerbung von Grundstücken, Liegenschaften und Kealitäten aller Art, Verwerthung

derselben durch Parcellierung oder durch Aufbau von nutzbringenden und zinstragenden
Gebäuden, als:

Wohnhäusern, Hotels, Fabriksgebäuden, öffentlichen Localitäten u. s. w., zum Behuio
der Nutzbarmachung der daraus verwendeten Kapitalion durch Vermiethung und Ver-
pachtung oder durch Wiederveräusserung;

b) Uebernahme und Herstellung aller Gattungen von Ballführungen, und zwar von Strassen-,
Eisenbahn-, Brücken-, Hoch- und Wasserbauten für Rechnung des Staates, von Gemein-
den und anderen öffentlichen Körperschaften oder von Privaten, und überhaupt Botrieb
de9 Baugeschäftes in jedem Umfange allein oder in Gesellschaft mit andern Unternehmern;

c) Erwerb, Betrieb und Anlegung von Bauworkstätten jeder Gattung, VOH Ziegeleien, Stein-
brüchen, Kalköfen, sowohl für eigene als für fremdo Rechnung, und Handel mit selhst-
erzeugten oder angekauften Baumaterialien;

d) Uebernahme von Administrationen städtischer und ländlicher Realitäten, commissions-
weise Vermittlung des Realitätenverkehres und Gründung von Realitäteii-Ankündigungs-
und Vermittlungsbureaux;

e) Die Erwerbung und Vermittlung von Privilegien und Patenten, wotehe ihrer Natur nach
für irgend einen Zweig der statutenmässigen Thätigkeit von Wertti sind.
Wir gestatten unshiebei noch hervorzuheben, dass das bestrenommiorto Iiaugeschäft dar Herren

Anton Treo4Sb Söhne an unsere Gesellschaft übergegangen ist und Herr Wilhelm Treo als unser lei-
tender Baumeister fungiert. Wir verfügen ferner über ein allen modernen Anforderungen entsprechendes
technisches Atelier und haben uns grosse Vorräthe Baumaterialien aller Gattung unter den günstigsten
Bedingungen gesichert.

Wir sind so insbesonders in den Stand gesetzt, alle in das Baufach einschlagenden Arbeiten
jeder Art und in jedem Umfange in thunlichst kurzer Zeit schön und solid und zu den billigsten
Preisen herzustellen.

Die Bureaux unserer Gesellschaft befinden sich: Klagenfurterstrassß 82, Parterre.
Ebendaselbst halten wir auch eine grosse Auswahl der verschiedensten Baumaterialien für den

Verkauf am Lager. (152O—S)
LAIBACH, im Juni 1873.

Krainische Baupesellshaft.

Brnck nnb <«<« von 3 l l v» l ". Kl t inmayr « ffebnr Vamberg.


